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F Zürich 20 Novbr

das eroberte italieniſche Gebiet

Berlin 20 November Was die Jtaliener in
11 blutigen Jſonzoſchlachten an öſterreichiſchem Gebiet
erſtritten iſt ihnen in wenigen Tagen in der 12 Jſonzo
ſchlacht wieder verloren Darüber hinaus aber er
oberten die kühnen Angreifer in erfolgreichem Vordringen

Lloyd
19 November Reuter Jn ſeiner Ant

auf Asquiths Rede erklärte Lloyd George
daß die Sache der Alliierten an dem Mangel an Zu
ſammenwirken leide und daß ſeine Ausſtellungen

London

an

dem was was geſchehen ſei ſich nicht gegen irgend einen
Generalſtab oder den Höchſtkommandierenden der engli

anderen Armee gerichtet hätten Er hätte
ine gewiſſe Beleuchtung des Umſtanbes geben

llen daß der Mangel an Zuſammenarbeit bei den
lliierten ein Unglück zur Folge gehabt hätte Man

für einen Verſuch der Ziviliſten erklärt
die Angelegenheiten des Militärs zu miſchen

aber das ſei ſchon von Kitchener und im Juni des
Jahres vorgeſchlagen worden Der Plan betr eine ge

nſame Leitung ſei gefaßt worden bei einer Tagung
Generalſtabschefs bei welcher England Frankreich

Jtalien vertreten
Der Ernennung eines Generaliſſimus habe er

ſich aufs äußerſte widerſetzt

ſchaffen

ſchen oder

dies

geweſen feren

vielmehr Reidieſes würde keinen Nutzen
bungen bewirken Auf Asquiths Fragen wegen der
italieniſchen Front und was Cadorna geſagt hätte ſei
es ſchwer antworten Man könnte ſehr viel ſagen
über das was Cadorng geſagt hätte und darüber was

mar in England denke
England ſei für die italieniſche Front

nicht verantwortlich

ngliſche Regierung habe mancherlei gewußt ge
glaubt oder vermutet und die italieniſche Regierung
habe einiges davon gewußt aber Sir William Robert

der Bericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Haupiquartier 20 Novbr
Weſtlicher KriegsſchauplatzHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Artilleriekampf in Flandern nahm geſtern
nachmittag vom Honthoulſter Wald bis Zandvoorde be
deutend zu und hielt auch die Nacht über mit unvermin
derter Heftigkeit an Starkes Zerſtörungsfener lag auf
dem Kampfgebiet bei Poelkapelle und Pasſchendaele

uch im Artois beiderſeits der Scarpe bei Bulleconrt
und OQuéant lebte die Gefechtstätigkeit auf Feindliche
Anfklärungsabteilungen wurden im Nahkampf zurück
geworfen

Heeresgruppe Deutſcher KronprinzNördlich von Soiſſons und auf dem öſt lichen
Maas ufer war das Feuer gegen die Vortage erheb
lich geſteigert Jhm ſolgte gegen den Chaume Wald
der Angriff eines franzöſiſchen Bataillons es wurde
mit ſchweren Verluſten und unter Einbuße von Ge
fangenen abgewieſen Unſer Vernichtungsfener zer
ſchlng den noch mehrfach am Abend zur Wiederholung
der Angriffe ſich rüſtenden Feind in ſeiner Bereit
ſtellungUnternehmungen eigener Abteilungen nördlich
und öſtlich von Verdun hatten Erfolg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Auf dem weſtlichen Wardarufer drangen bulgariſche

Stoßtrupps in die franzöſiſchen Gräben und machten
Gefangene

Jtalieniſche Front
Starke Gegenangriffe der Jtaliener gegen die vonuns eroberten Stellungen am Nordhange des Mte

Tomba führten geſtern zu erbitterten Kämpfen Das

Eingang

beträchtliche italieniſche Gebiete Bis zum 13 November
1917 iſt den Jtalienern in ihrem eigenen Lande ein Ge

biet von rund 14 500 Quadratkilometer ent
riſſen worden Voſſ Ztg

Ftaliens militäriſche Lage

Lug an o 20 November Corriere della Sera

chenſtein 42

Halle Dienstag den 20 November

beſpricht die militäriſche Lage und ſagt
geſichts der ſtarken Verkürzungen der Front und der

für Verlag Redaktion nnd Auzeigenannghme Gr Ulrichſtraße 16
el 1403 Verantwortlich für die Redaktion Albert Herling

Heeresbericht ſpricht bereits von ſchweren Kämpfen um die Talſperre von San Marino
bündeten hat demnach wie von gegneriſcher Seite ſelbſt zugeſtanden wird ſchon die Mitte der Brentaſchlucht erreicht und
bedroht ernſtlich die Stadt Baſſano wo das Tal ſich in die große Ebene öffnet

dem Feinde günſtigen Stellungen iſt die Aufgabe
der italieniſchen Truppen eine ſehr
ſchwere Es liegt im feindlichen Jntereſſe den
Jtalienern keine Ruhe zu laſſen Deshalb kann man ſich
auf noch größere Kräfteanſtrengungen des Feindes als

Hee re

Feruſprech Sammelunnmer 7991
in Halle

Giegreiches Vordringen in der Brentaſchlucht
Eig Drahtmeldung Der Zürcher Tagesanzeiger ſchreibt Der neueſte amtliche italieniſche

Das Vordringen der Ver

An bisher gefaßt machen denen hoffentlich die italieniſchen
ſiegreich widerſtehen werden Was die Hilfs

mittel der Verbündeten Heere anbetrifft ſo kann kein
Zweifel darüber beſtehen daß tatſächlich die Angriffe
mit der größten Kraftanſtrengung des Feinedes erfolgen

werden AnzLok

eorges Verteidigungsrede
ſon Angelegenheit inbetreff anderen
Front als der engliſchen nicht mit Nachdruck betreiben
könne Wenn es jedoch einen gemeinſamen Rat
in Verſailles gegeben hätte ſo hätteRobertſon ſeine
Anſichten mit Hilfe der Vertreter der Regierung nach
drücklich vertreten können und würde ihnen ſo Beach
tung verſchafft haben

Die italieniſche Front iſt von Wichtigkeit für unſere
An der italieniſchen Front har

ein Zuſammenbruch
und wir ſind dorthin geeilt und die Fran

machen

unſerer

einerhabe die

Front

ſtattgefunden
zoſen ebenſo um dieſes Unglück wieder gut zu
Beeinflußt das unſere Operationspläne an
Front nicht ebenſo ſtark

Lloyd George fuhr fort
militäriſcher Strategie

von

nichts
verſtehe

Kann ſein daß ich

von verſtehe doch ichiniges
politiſcher Strategie

Lachen und Beifall und davon wie nan die
angehenden Vorſchlage gewinnt

öffentliche
Meinung bei einem ſie
ind wie man ſie von ſeiner Erwünſchtheit überzeugt
Jch habe mich entſchloſſen eine unangenehme Rede zu
alten Beifalll das mußte alle Welt zwingen von

dieſem Plan zu ſprechen und man hat davon geſprochen

n Zwei drei Erdteilen
Das Ergebnis meines Schrittes iſt daß Amerika

Jtalien Frankreich und England eingeweiht ſind und
daß die öffentliche Meinung eingeweiht iſt das iſt von
äußerſter Wichtigkeit Beifall All das Gerede über
Oeſtler und Weſtler iſt bloßes Gewäſch unſer Schlacht
feld iſt im Norden und Süden im Oſten und Weſten

und unſere Sache iſt es den Feind von allen Richtungen
der Windroſe her unter Druck zu ſetzen und ihm Schläge
beizubringen wo wir können
und der Grund warum wir dieſen gemeinſamen Rat
wünſchen Er ſoll dieſes ganzes Operationsfeld über
wachen und nicht nur einen Teil davon Wir brauchen
alle Erfahrungen und alle die wir bekommen
können und unſere Alliierten brauchen ſie auch und ihr
Bedarf danach iſt gegenüber größer als der unſrige

Wir wünſchen den Sieg und wollen ihn erreichen aber

Hilfe

ich wünſche nicht daß die ganze Laſt dafür auf
England falle

Bezugnehmend auf die verſchiedenen Angriffe in der
Preſſe meinte Lloyd George Niemals in der ganzen
Kriegsgeſchichte des Landes hätten die Militärs eine
vollſtändigere wirkliche Zurückhaltung der Politiker er
reicht als während dieſes Jahres ſei es beim Transport
von Geſchützen bei Verſchiffungen oder ſonſtwie

Wir blicken vorwärts auf ein Zuſammenwirken nicht
nur zwiſchen Ziviliſten und Militärs ſondern zwiſchen
Alliierten und Alliierten Sollen wir in dieſem Lande
Leute dulden die aus rein politiſchen oder perſönlichen
Gründen

Mißtrauen oder Eiferſucht gegen Frankreich
wir

in

ſtreuen
machen

in die Herzen der Engländer Jch ſage
ſollten dem hier jetzt ein Ende Seit ich
dieſem Kriege arbeite habe ich nicht nur nach Zuſammen
wirken zwiſchen den Alliierten ſondern nach mehr ge
ſtrebt nach Freundſchaft nach gutem Willen und Ka
meradſchaft und ich habe mein Beſtes getan uns dieſe

Feuer unſerer Artillerie und Maſchinengewehre lichtete
die Reihen des in Haufen anſtürmenden Feindes
die Jnfanterie warf R in ſeine Ausgangsſtellungen zu
rück Starkes Feuer hält in dieſem Kampfabſchnitt an

An der unteren Piave nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 November Amtlich wirdverlautbart
Jn den Gebirgen zwiſchen der Brenta und Piave

wird an den Nordhängen des Monte Tomba erbittert
gekämpft Alle Verſuche der Jtaliener verloren ge
gangene Stellungen durch opferreiche Gegenangriffe zu
rückzugewinnen blieben erfolglos Der Feind erlitt
ſchwere Verluſte

Sonſt nichts Beſonderes zu melden
Der Chef des Generalſtabes

Koſaken verhandeln mit den Volſchewili
Zürich 20 November Eigene Drahtmeldung

Corriere della Sera bringt ein Petersburger Tele
gramm wonach auch die Koſaken in Verhandlungen
mit den Bolſchewiki und den gemäßigten Sozialiſten
eingetreten ſind um einen Sitz in der neuen ruſſiſchen
Koalitionsregierung zu erhalten

Kerenski in 6icherheit
Baſel 19 November Havas berichtet aus Peters

burg das ſozialiſtiſche Blatt Djen meldet Kerenski
befinde ſich in Sicherheit Der Djen iſt das Organ
Kerenskis kann alſo verläßliche Nachrichten über den

Gatſching in Ma
idung verſchwund ſein ſollRußlands zerſal

W T Kopenhagen 20 November Aus
einer Reihe vorliegender Telegramme aus Hapa
randa geht hervor daß der Maximaliſtenrat das Recht
der verſchiedenen Nationalitäten ſich von Rußland zu
trennen und ihre Unabhängigkeit zu erklären prokla
mierte Die Ukraine habe ſich bereits für unabhängig
erklärt Weiter lautet eine Meldung daß eine Anzahl
Maximaliſtenführer die ſich bisher in Stockholm auf
gehalten haben nach Petersburg abgereiſt ſind

öchwere Kümpfe in Moskan
Stockholm 20 November Aus Haparanda

wird dem Aftonbladet telegraphiert Ein geſtern aus
Moskan eingetroffener Reiſender berichtet Jn den
Straßen von Moskau wird mit ſchwerer Artil
lerie gekämpft Viele Häuſer ſind durch Artillerie zer
ſtört darunter die größten Hotels und das National
theater Tauſende von Opfern liegen in den Straßen
und Häuſern Jn den Vorſtädten wurden Pogrome

veranſtaltet Lok AnzGeneral duchonin Oberkommandierender

Baſel 19 November Reuter berichtet der Gene
ralſtabschef im Hauptquartier Duchonin erklärte
nach dem Verſchwinden Kerenskis in einem Tagesbefehl
daß er nun die Stellung des Oberkommandanten über

t wnhoen Se uttat t un eli C 1 aus

Das iſt unſere Aufgabe

Das iſt das Geheimnis
weſentlich dieſen voll

Völker zu Freunden zu machen

unſeres Erfolges und iſt
ſtändigen guten Willen zu haben

es

Und wie ſteht es um Frankreich das arme Frank
reich das ſo niedergetreten iſt wie ſteht es um ſeine
ihm für immer verlorenen Söhne um ſeine reichſten
ihm entwendeten Provinzen Frankreich
wünſcht nichts als die Befreiung von der täglichen Be
drohung die fünfzig Jahre lang auf ihm gelaſtet hat
Jch hoffe was auch immer geſchehen möge daß man auf
hören werde mit Händen Zangen oder Federn zu ver
ſuchen weiter Argwohn und Eiferſucht zwiſchen uns und
Frankreich auszuſtreuen Jch habe keine Angſt vor dem
was kommen wird wenn wir einträchtig handeln

Jch ſehe Beſorgniſſe am Horizont

habe Es iſt
Aber ich ſehe keine

könnten

demdie ich niemals verheimlicht beſſ
Volke zu ſagen was vorgeht Beſorg
niſſe die meine Ueberzeugung Es
gibt nur zwei Dinge die uns eine Niederlage hätten
beibringen können Das eine war der Unterſee
bootkrieg Wenn er uns die Freiheit der Meere ge
nommen hätte dann wäre in der Tat unſere Hoffnung
erſchüttert worden aber jetzt habe ich keine Furcht mehr
vor den Unterſeebooten Und das andere Ding Das
iſt nur der Mangel an Einigkeit Jch unter
ſtütze jeden Plan der uns auf dem Wege zum Siege
weiterhilft zu einem wirklichen Siege einem überwälti
genden Siege einem Siege der der blutigen Welt den

wandeln

Frieden und Wohlfahrt bringen wird Lebhafter
Beifall

nehme Duchonin zog Donnerstag an der Spitze der
maximaliſtiſchen Truppen mit klingendem Spiel in
Petersburg ein

Amerika und Japan

November Der plötzliche Ab
ber uſch der Verhandlungen zwiſchen
Waſhington und Tokio über die Stahlliefe
rungen Japans wirken in Paris um ſo befremdender
als noch geſtern in allen Artikeln die unausgeſetzte
Werbearbeit von Clémenceau für die amerikaniſch
japaniſche Verſtändigung geprieſen wurde Japan
ſendet zur Pariſer Konferenz keinen Sondervertreter
ſeine Botſchafter in Paris und London erhalten ent
ſprechende Vollmachten Lok Anz

Bern 20 November Die Voſſ Ztg ſchreibt
Es wurde verſucht Europa die völlige Harmonie zwi
ſchen Amerika und Japan glauben zu machen Nun
kommt von japaniſcher Seite die offizielle Ankündigung
daß die Verhandlungen abgebrochen werden müßten und
gleichzeitig die Erklärung des japaniſchen Finanz
miniſters daß Japan keine Truppen nach
Europa ſchicken könne Daß ſich die japaniſchen
Staatsmänner zu ſo entſchieden ablehnender Erklärung
gemüßigt ſehen iſt darauf zurückzuführen daß ſie offen
bar die Abſicht haben die Atmoſphäre von Zweidentig
keiten zu beſeitigen die durch die unrichtigen halbamt
lichen Aeußerungen in Waſhington und Paris geſchaffen
wurde
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folgenden Vorgänge erl ebt

e Bunte aus den Tagen
imaliſtenerhehung

a in Petersburg geſchieht und wie es dort
ausſieht das birgt ſich noch unter dichtem SchleierAber wie die Zuſtände in per Newaſtadt waren als der

lange ſich vorbereitende Orkan der Maximaliſten
erhebung zum Ausbruch kam darüber veröffentlicht ſo
eben t in Chriſtiania eine überaus an
ſchauliche Schilderung deren grelle Farben und Ge
ſtalten um ſo erſchütternder wirken als dem Berichte 25
das Gepräge der Wahrheit aufgedrückt iſt Sein Ver
aſſer iſt der norwegiſche Univerſitätsſtipendiat Oerjan

lſen der als außerordentlicher Kurier unbehindertreiſen könnte Nach ſeiner Schilderung waren die Zu
ſtände in Petersburg bereits zum vö igen Chaos ent
artet Plünderungen ſo erzählt Herr Olſen gehörtenzur Tages oder vielmehr zur Nachtordnung Man
rechnete daß allnächtlich etwa 400 Petersbur Läden
der Plünderung verfielen Der Aufenthalt in Stadt
war gefährlich die Straßenbeleuchtung ſchlecht und zur
Nachtzeit hörte man bald hier bald da Schüſſe da
zwiſchen t gande Salven Das waren Räuber die
ſich mit Milizſoldaten oder Bürgern herumſchlugen oder
die übereinander hergefallen waren Pack von allerlei
Art trieb ſein Spiel die Stadt wimmelte von plündern
den Deſerteuren von der Front auch gab es viele Leute
die ſich eine Uniform gragonrn hatten um auf dieſe
Weiſe unbehinderter ihr Unweſen treiben zu können
Eines Tages wurde eine ganze Bande von Chi
neſen zwölf Mann ſtark gefaßt ſie waren mitlangen krummen Meſſern bewaffnet mit denen ſie den
Leuten den Hals abzuſchneiden pflegten Die Chineſen
bekannten ſich einer großen Anzahl von Morden ſchuldig
und wurden feſtgeſetzt aber ſolche Chineſenbanden gibt
es noch viele

Faſt in jedem Hauſe haben die Einwohner
gegen die Räuber zu beſſ chützen einen eigenen Sicher
heitsdienſt eingerichtet Die die neue Polizei bildende
Miliz iſt ſehr ſchwach und hat feine leichte Aufgabe
Lange war ſie überhaupt unbewaffnet erſt in jüngſter
Zeit hat ſie endlich Revolver erhalten Die Bevölkerung
der ewigen Gewalttaten müde nimmt nun die Sache
oft in ihre eigene Hand und übt eine ſchnelle Lynchjuſtiz
auf den Straßen Jn Aprarxin Ruinok einem der
zentralen Geſchäftsviertel hat Herr Olſen ſelbſt dieJn einem Laden hatte der
Kaſſierer Taſchendiebe bei der Arbeit geſehen Hier
ſind Diebe unter uns ruft er Die Türen werden ge
ſchloſſen die Diebe zwei Männer und eine Frau er
griffen und alsbald auf die Straße hinausgeſchleppt Die
Menge heult und ſchreit und macht ſich ans Wert die
Unglücklichen in Stücke zu zerreißen Einem von ihnen
gelingt es noch zu ent r aber der andere Mann
und die Frau ſtürzen bald blutend und mißhandelt zu
Boden Nunmehr erſcheint ein Mann in Zivilkleidung
begleitet von acht halbbetrunkenen Soldaten auf derBi ildfläche erklärt Jch werde die Geſchichte in Ordnung
bringen zieht ein ne Browningpiſtole heraus und iötet
mit einigen Schüſſen die beiden Unglücklichen die ſchon
halb tot am Boden lagen Jnzwiſchen ſind auch einige
Millizſoldaten dazugekommen die nun den Verſuch
machen die Meye zu zerſtreuen Plötzlich ruft eine
Stimme Die Miliz hält es mit dem Pack Laßt uns
das Polizeikommiſſarigt ſtürmen Jn einem Nu hat
ſich eine Menge von über tauſend Menſchen zuſammen
geballt die nunmehr zur Polizeiſtation rücken um dasGebäude zu ſtürmen Die Polizei telephoniert in der
ganzen Stadt herum nach Soldaten die das Gebäude be
ſchützen ſollen aber es dauert mehrere Stunden bevor
die Menge ſich beruhigt Dieſer höchſt bezeichnende Vor

um ſich

t W n n ſie das Vowrsbuoger Leben inkann Jſer geſtellte 7 h

gang iſt aber nichts Außergewöhnliches es iſt nur
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i g An et m verſchwunden e ch nagelfeſt i den kurgerhand ausach der um und dem geke e en r igen e i r ehe ſich die
en m W nichts en e a 7 irre

roſpe r von eleganten un 3 r w e nur e a t
eute t p an a ſt i iſtW Droſchke vom Grand Hotel derer Kriegs allerlet

i Das Leſen deutſcher Zeitungen De verboten
Times veröffentlicht die Zuſchrift eines gewiſſen

Stiefel 2600 Rubel ein Anzug 400 Rubel uſw Mit Portion s r es b Balfour der engliſche Mini
Brot und Meh l ſteht es äußerſt knapp viermal Wer zſerg 5 x ren et
während ſeines Petersburger Aufenthalts erhielt der dent Zeitun ſen Aber er weiß wohl nichtNorweger überhaupt kein Brot n aber zu Tor en abelszini rium z ickfuhr dent herZeg in Finnlang hatten die Unglücklichen als Herr Zeim an 3 ſten nicht eſtattet In Deutſch
Olſen durch die Stadt reiſte bereits ſeit 14 Tagen beſteht e r et engliſcher e tn n wicht r
kein Brot mehr geſehen Die Bauern wollen nichts T e ein faſt agüich w i Ausgi
mehr liefern weil das Geld ohne Wert iſt und wenn e e zwar h e e ich Az uwirklich ein Zug mit Nahrungsmitteln beladen iſt ſo e g r deutf n h de r l iel ewird er ſicher unterwegs angehalten und ausgeplündert r 2 en unſ h De her r S yhedev
Ueberhaupt ſind die Transport verhältniſſe Man ſo daran 9iern ung Poer die ehren

Bahnhof Friedenspreis 35 Kodeten jetzt t
10 Rubel aber eine Kraftwa enfahrt km denſede eg

Rubel ein Paar Gumnnſchahe 50 Rubel ein a

von Grund aus zerrüttet Selbſt an der Front fehlt ſollte es nicht für wögti daß unſere
ſchon vieles und ein Zug der das dangelnde inbringen roßen Bibl o en uirif en Auch Ria
ſollte wurde von demobiliſierten Soldaten angehalten voll einzige deutſche eitung halte ginn
und vadikal ausgeplündert Ueberdies zwingen Leute aſien dummen Zuſtand endlich ein Ende

ederart häufig das Zugperſonal noch dazu ſie zurückzu
befördern und als den Soldaten einmal ein ſolcher Zug
nicht ſchnell genug fuhr und der Lokomotivheizer er
klärte es fehle an Brennſtoff da warfen die Unmenſchen

Engliſche Verluſte

Eine Zuſammenſtellung der engliſchen Verluſte wie
ſie von engliſchen Zeitungen gebracht wirh iſt

22 3 2 2
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i der ſogenannten Entent
n S ow r eeerein on na S

lien dieder erweiſen wird
Empfang polniſcher Offigiere beim Reyentſchaftorrct

Der polniſche Regent ſchaſtorat hat dieſer Tage imWarſchauer erzbiſ ſchoflichen alais eine Abordnung der

olniſchen S nämlich na berſt Sikorsti Oberſt r Major
Lieniewski und Leutnant Roſtworows empfangen

Die Abordnung verſicherte den Regentſ tſchaftsrat der
Treue des polniſchen Heeres das ſtets zur Befeſtigung
des Anſehens der oberſten polniſchen Staat alt bei
tragen werde Am Nachmittage wurde die Abordnung
von den in Warſchau ſtationierten polniſchen Offizieren
mit Oberſt Januszajtys Oberſtleutnant Berbecki und
Major Wyroſtet an der Spitze empfangen

Milch als Ehevermittler
Jn einem ſchwediſchen Provinzblatt gelangte kürzlich folgende originelle Heiratsanzeige zur Aufnahme

Zwei nette junge Mädchen möchten mit je einem
Bauern Bekanntſchaft ſchließen um Milch zu erhalten
und bei gegenſeitiger Neigung eine Ehe einzugehen
Gefl Angebote unter Froh und luſtig an die Erpedi
tion des Blattes

Spionagephantaſie
Auf wahre Räubergeſchichten die Fürſt Dimitri Trubetzkoi

in allem Ernſte und mit beſtem Glauben in einer ruſſiſchen
Zeitung erzählt hat macht Stockholms Tidningen aufmerk
ſam Darnach wäre ein ruſſiſcher Beamter der mit einem
wichtigen Auftrag nach Kopenhagen kam und in einem der
beſten Hotels abſtieg von einer ſehr eleganten ruſſiſch
ſprechenden Gefellſchaft die in Wirklichkeit aus deutſchen
Spionen beſtanden haben ſoll bei einem Beſuche betäubt und
am hellichten Tage in einem Auto entführt worden Der
ruſſiſche Beamte erwachte erſt in der deutſchen Feſtung
Moabit wieder wohin man ihn mit einem Boot ge
bracht hatte Wenn es ſich mit dieſer Geſchichte ſo verhält
wie mit den darin bekundeten geographiſchen Kenntniſſen und
Angaben dann wird ſie wohl nicht ſtimmen Moabit iſt be
kanntlich ein Stadtteil von Berlin und die Spree iſt zwar
ſchiffbar aber für Boote eine gewiß wenig empfehlens
werte Fahrſtraße

Kriegshumor
Beim General in Friedenszeiten war wieder

etatsmäßiges Liebesmahl das ſich wegen ſe er zwang
loſen aber ſehr reichen Aufmachung großer Beliebtheit erfreute beſonders bei uns jungen Kentiants
denn die im Erker aufliegenden Jmporten waren auch
unſere Marken Jch war wohl der kleinſte und jüngſte
der geladenen Offiziere doch der kluge Mann baut vor

und ich hatte mir in die mit Recht ſo beliebten
Aermeltaſchen meines Ueberrocks eine ziemlich ſtarke
Bock Reſerve geſtaffelt

Es kommt zum Abſchied ich mache klein undhäßlich vor der Hünengeſtalt des Herrn Generals
die zuſtehende Verbeugung Doch o Schreck undSchmach er läßt ſich herab und ſchüttelt mir noch
kräftig meine emporgereichte Rechte Jeder Hände
druck liefert eine ſeiner Lieblingsmarken aufs Parkett

e Not war groß doch der General fand die befreienden Worte Aber mein lieber wenn Sie
bei mir eingeladen ſind brauchen Sie doch keine Zi
garren wegen JugendEin Kriegswucherer kam in die Hölle und ſagte
zum Teufel Wenn du mich gut behandelſt beſorge
ich dir Butter Billigl Das Pfund für nur 10 Mark

Jch eſſe lieber Schweineſchmalz antwortete derTeufel legte den Wucherer in eine Pfanne und ließ
ihn aus
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